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IntclligenMatt Ml Macher Zeitung N . 43.
(464—1) Nr. 881.

Zweite und dritte
erckutive Feilbietung.
Vom k. k. Vezirksamtc Plamna als

Gericht wird im Nachhange zu dem dies»
Ncrichnichen Ooiktc vom 29 December
^ 6 5 . Z, 5939. in der Ercknl!o»ssache des
Herrn Matbias Wolfinger ge.ien Johann
Dstank von Slermza l'^l, 279 fi. 30 kr.
^ ^' l'. blkannt gcnuicht, daß zn der crstln
"ealfcilbietungs.Tagsat)NNg am 13. Fc-
brnar l.866 kcin Kanfiust>ger erschienen
lst. und daß es demnach bei den anf den

13. M ä r z und
10, A p r i l d. ) .

"nberaumtln Feilbictungs. Tagsahnngcn
zu verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
an» 13. Februar 1860.

(391 -2 ) Nr. 58.

Dritte
exekutive Feilbietung.
Vom l. k. VezirkSamlc ilaaö als Gc-

richt wild hiemit drkannt ssc^cbcn. daß
vo» den mit Bescheid vom 26. Seplcm-
der 1865. Z. 6453. auf den 13. Jänner.
13. Februar und 13. März 1866 anssc.
ordneten drei erlkiüwen Feilbictnugcn ocr
dem Josef Slane von Kozaröe nedörigen
Realität Url'. - Nr. 233/u n<̂  Grundduch
Hcrrschasl Schncrbcrg dic zwei ersten als
abgehalten angesehen werden, wogegen es
bei der alls dcn

13. M ä r z 1 8 6 6
angeordneten dritten unverändert zu ucr<
bleiben hat.

K. k. Vczirksamt LaaS als Gcvicht,
am 6. Jänner 1866.

(386—3) Nr. 2278.

Dritte
erekutive Feilbietung. ^
Vom gefertigten k. k. städt. delcg. Ve<

, zirkögerichlc wild im Nachhange zum dicS« '
sserichllichen Edikte vom 15. Nooembcr
1865, Nr. 19418. kund gemacht: ^

Es sei die am den 14, l. M. äuge« '
ordnete erekutioc Fcilbiclung alS abge<
hallen erklärt, daher lediglich zn der drit»,
ten auf den

17. M ä r z 1 8 6 6 .

Vormittags 9 Ubr. hicramts angeord. >
ncten erckuliuen Feilbietung der dem An-
wn Schinz uon Jggdorf gehörigen Nca.
iliät geschritten werben.

K. k. Nädl. deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 2. Februar 1866.

(367-3) Nr. 6292.

Uebertraguug der
dritten erek. Feilbietung.

Vom k. k. Äezirlsamtc Pauina als
Gericht wird mit Vczug auf das Edikt
vom 30. Aurii 1864. Z. 1977. in der
Erckut!0l,ösachc drö Herrn Gregor Iu«ca
uou Planina gcg«n Maria öantei von
Vclöko l'lo.210 st. c. li. c. bekannt gemacht,
daß die anf den 24. November 1865 an,
beraumte erckutive rriltc Fcilbieiung der
Realität 5ul> Urb..Nr. 93 lul Lncgg über
Ansuchen des Erekutionöführtvö mit bcm
früheren Anhange auf dcn

l 1. M a i 1 8 6 6 .
hiergcrichls übertragen woldcn ist.

K. k. Bezirksamt Planina alS Gericht,
am 28. Deztmber 1865. <
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— Ein B ü r g e r m e i s t e r i n T i r o l stellte im

Laufe des verflossenen Faschings cinc T a n z l i z e n z ans,
in welcher bezüglich der Aalldauer gesagt wurde i „BiZ fünf
Uhr früh, oder so lang sie 's dcrlcidcn."

— Der „Slovencc" dringt im Namen der Slovcnen
eine warme Befürwortung der s ü d f l a v i s c h e n U n i v e r «
s i t ä t ; ein zweiter Artikel desselben Blattes, der die Lage
der Dinge in Kroatien „schauderhaft konfundirt" nennt,
schließt mit der Pointe: ^ i i i i « ( ^ ' i o u t i u c ; ! (Zutunft.)

— Den in A l t o n a garnisonirenden ö s t e r r e i c h i -
schen T r u p p e n ist durch KorMcfchl mitgetheilt worden,
das; während der Fastenzeit die Musitlorps der verschiedenen
Trupventheilc „nicht zu »lusitalischcn Ausführungen in ösfcnt-
lichen Tanzlotalen oder dci anderen geräuschvollen Gelegen--
heiten verwandt werden dürfen, indem durch cinc solche
Verwendung der l . k. Mannschaft eine Mis;aclitnng der in
der Heimat üblichen Ncligionsgcora'uche, so wie eiuc Störung
ihrer erbaulichen Stimmung dotumcntirt wird."

— (5ine P i s t o l e n w c t t e verursacht in Berliner
Kreisen das größte Aussehen. Ein Kavalier will innerhalb
von zehn Minuten drei ihm in die Lust geworfene Eier und
eine Pislolentugcl des Kalibers, mit welchem er selbst schieht,
hintereinander ohne Fehlschuß treffen. Die Zeit beginnt mit
dem ersten Schnß. Das Wettübjelt sind 1000 Friednchöd'or.

— „Aftonbladet" beschwert sich über die Untenntniß
der deutschen Sprache bei den schwedischen Telcgraphcnbeamten.
Unter den wunderbaren Verdrehungen der deutschen Depe-
schen, welche daraus entstehen, sührt es unter Anderm an,
das; ihm neulich aus Ikchoc tclcgraphirt wurde, es sei die
Pest unter den R i t t e r n (soll heißen Rindern) ansgc-
brochcn.

— Der „Courier do Marseille" meldet Folgendes:
Am 8. d. jand in der Kirche Saint-Pierre die Trauung

eines braven Schlossergescllcn mit der Tochter seines Meisters
statt. Am 9. Morgens merlte der junge Ehemann, daß
seine Frau sich nicht mehr an seiner Seite befinde und rief
ihr zu, weshalb sie denn fo srüh ausgestanden sei. — Wie,
so srüh, sagst Tu? Es ist schon halb cilf. — Das ist un-
möglich, es ist doch noch nicht Tag. — Der Unglückliche
war in der Nacht b l i n d geworden! Wir werden es nicht
versuchen, die Verzweiflung der jungen Ehcleutc zu schildern.

— Die „Opiuion Nationale" berichtet einen Unfall,
der dadurch herbeigeführt wurde, daß Blutegel auf ein iu
der Wiege licgcudcs Kind fielen, dasselbe aussogcn uud zu
spät erst bemerkt wurden.

fokales.
— Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der

s t e n o g r a p h i s c h e B e r i c h t über die interessante scchs-
undzwanzigstc Sitzung unseres Landtages (d ie S p r a c h e n -
f r a g c ) nebst dem Entwürfe des Wasserrcchtgcschcs bei.

— Die Landwirthschaftsgcfellschaft in Laidach nimmt
b i s E n d e M ä r z d. I . Anmeldungen für die H u n d e -
A u s s t e l l u n g in Wien, welche mit der forst- und land-
wirthschaftlichen Ausstellung vereinigt am 20. M a i abge-
halten w i rd , entgegen. Es sind an Preisen 11 silberne
Becher, 71 Tulaten, 30 Thaler und 40 Halsbänder zu
gewinnen. Für den Transport der Hunde und ihrer Be-
gleiter sind von der Eisenbahn niedrigere Preise bewilligt.

— Kommenden Sonntag, am 25. d. M . , findet die
allgemeine Versammlung der Ehren- und wirklichen Mitglie-
der des g e w e r b l i c h e n A us h i l f s tas s eve r e i nes
im großen städtischen Nalhhaussaale statt. Das Programm
enthält außer den gewöhnlichen Gegenständen die W a h l
von v i e r zum Austritte bestimmten V e r w a l t u n g s -
r a t h e n . ,

—^ Der „Solol" veranstaltet von nun an regelmäßig
in der Citavnica - Restauration seine abendlichen Zusammen-
lünfte jeden S a m s t a g , nnr diejenigen Tage ausgenommen,
auf welche eine Beseda in der Mavnica folgt. Am ucr-
flossenen Samstag fand der erste Eokolabcnd statt, welcher,
obwohl ohne Programm, nach Versicherung der „Nouiee"
sehr animirt war.

— Die hiesige Atavnica veranstaltet am ^5 . d. M .
und 18. nächsten Monats cmc B csed a. I n der ersteren
wird die mit so viel Beifall aufgenommene Ipavic'schc Ope-
rette „T i i n i t " (Käfig) zur Aufführung kommen.

— Am nächsten Sonntag, 25. d. M t s . , kommt im
landschaftlichen Theater ein von I . A l e Z o v c verfaßtes
Charakterbild aus der französischen Epoche: „Die Franzosen
in Stein," in 3 Abtheilungen mit « Bi ldern, mit Musik
und Gesangölxglcitung zur Aussührung.

— Am 20. d. M . fand in der Friedhofskapelle in
Krainburg eine Gedächtuißmcssc für Dr. Franz P r c Z e r n
statt. —

— Ein Wohlthäter aus Eisncrn hat den Abgebrannten
in Hari je, Bezirk Fcistriz, 12000 Nägel zum Geschenke
gemacht.

— ( D i ö z e s a n v c r ä n d c r u n g e n . ) Herr Johann,
V u d n a r , Kaplan in Moräntsch, kommt als Pfarrer nach'
Nau. Herr Stephan G n c z d a lommt von Egg ob Pod-^
pctsch nach Moräulsch und Herr Sebastian T c b a ö c t kommt
nach Egg ob PodpctsH als Kaplan.

— ( T h e a t e r . ) Die gestern gegebene Langcr'sche
Originaluossc: „Die verfolgte Unfchuld" ist cin Stück vol l !
des lannigslcn Wortwitzes, der nur zuweilen sich allzu sehr '
verflacht und mitunter sogar allzu tief sinkt. Es wurde
jedoch weidlich gelacht, uud zu dem guten Erfolge trug das
gute Zusammcnspicl der darin handelnden Personen, des
Frl . K l o b n s chihk y , dann der Herren B l u m l a ch n e r ,

P r e i s i n g und H o f e r , insbesondere aber der beiden
Erstgenannten, nicht unwesentlich bei.

Die Ausführung der hier schon wiederholt und gut
gegebenen Operette: „Das Pensionat" blieb gestern wohl
nur durch Verschulde» des Herrn F r e d i (Karl) hinter den
früheren Aufführungen bedeutend zurück, und viele Nummern,
die sonst von drastischer Wirkung waren, gingen durch das
vollkommen ungenügende und unbeholfene Spiel des Herrn
Fredi, dessen Organ noch dazu, namentlich in der „Prosa,"
ausfallend weiblich klingt, spurlos vorüber, oder lieferten
höchstens ein Bild jener durch die Situation uusrciwilligcn
Komik, die weniger Heiterkeit als Mitleid im Gefolge hat.
Aber falbst Herrn F r e d i ' Z Stimmmittel — so ange-
nehm dieselben in der oberen Lage unserem Ohr erscheinen
mögen, sind doch so unzureichend, daß er schon im Dnett,
noch mehr aber vom Ehor oder einer etwa vrädominirenden
Orchesterbcglcitung buchstäblich v o l l k o m m e n gedeckt wird.
Herrn Fredi würden wir aus diesem Grunde keine Zutunft
im Opern- oder Opcrettcnfache prognoflizircn, während er
als Licdcrfängcr sicherlich Erfolge erringen dürste.

Die Leistungen der übrigen Darsteller in dieser Operette
sind zn bekannt und schon zu oft erwähut, als das; wir
dieselben heute nochmals besprechen sollten. Eharakterislisch
für die gestrige Aufführung war es jedenfalls, das; das
Publikum, welches der Operette soust mit gespannter Auf-
merksamkeit bis zum Schlüsse lauschte, gestern, sichtlich unbe-
friedigt, zum Theile noch vor dem gänzlichen Schlufse das
Haus verließ.

Wippach, 20. Februar. Eine im Wippacher Thale
feltcne Schreckens that ist zu melden.Am verflossenen Sonn-
tage, 16. d. M . , wurde der angeblich mit einem „Fovc"
(Krummesscr) arg zugerichtete Lcichuam einer 46 Jahre alten
Bäuerin aus St. Veit gefunden, welcher durch eiuc gericht-
liche Kommisfiou uoch am selben Nachmittag in Augcuschein
genommen, obduzirt und beerdigt wurde. Der Sohn der
Ermordeten, 25 bis 20 Jahre alt, wurde als der That ver-
dächtig eingezogen. Man erzählt, daß Mutter und Sohn
am verflossenen Samstag, 17. d. M . , aus St. Veit, wo
sie ein Häuschen und etwas Ackergrund besitzen, auf der
Seite gegen Wippach zu über die über den Mocwnikbach führende
Brücke gegangen feien. Etwas weiter von der Brücke gegen
den Nanosbcrg ist ein längliches Thal: in diesem besaßen
die Beiden ein kleines Grundstück. Tort soll der nngcrathene
Sohn den Muttermord verübt, den Leichnam aber auf ein
fremdes Grundstück geschleppt und mit seinem Krummcsser
und, wie eS heißt, sogar mit den Stiefelabsätzen übel zuge-
richtet haben. Derselbe wurde bereits von der Gendarmerie
znr Agnoc-zirung der Leiche geführt.

Aus den Landtagen.
Pest, 19. Februar. I n dcr heutigen Sitzung der

Dcplltirlciitafel sprachen folgende Redner: Graf Stephan
Kcglevich, welcher hervorhob, daß die Nation beim Aus-
gleiche kein Opfer dringe; Koloman Tieza, dcr znmcist
polcmisirt; Ucrmcnyi, welcher betont, daß dnrch die sor-
mellc Anerkennung der 1848er Gesetze dcr Rcchtslicstäu-
digtcit genügt sei. Nach ihm spricht Karl Szaß, wel-
cher gegen Äcla Szechcnyi polcmisirt. worauf Bcla Szc-
chcnyi zu persönlicher Abwehr das Wort ergreift. Alois

l Wald spricht zu Gunsten dcö Föderalismus uno dcfnr-
Iwortct die Einthciluug dcr Monarchic in drei Hanpt<
grnppen. Dobrzausli ist gegen das Prinzip einer par-
lamentarischen Regierung und für daS Munizipalsystcm;
er drückt den Wunsch auö, daß im Eutwurf statt „uu<
garische Nation" das „ttand" oder „die Voller des

'ttandcS" gesetzt werde. Schließlich sprechen noch Dctt-
rich. Mocsary uud Kad l i k . - I u dcr Nachmittags 3 Uhr
abgehaltenen Sitzung der Magnatcntafcl wurde dcr
Adrcßcutwurf nntcr Mamatiou verlesen. Die Dclicittc
nbcr denselben beginnt Donnerstag.

Hlgram, 19. Fcbrnar. Fortsetzung dcr Debatte
über dic ^andtagswaylordnnng. Es wnrdc beschlossen,
den Domkapiteln nnd den Obcrgcspäncn daS Virilslimm«
recht nicht znzngcstehcn. Morgen Fortsetzung dcr Debatte.

A g r a m , 20, Fcbrnar. Ucbcr Antrag dcö Comcs
von Turopolja Iosipooic wird bcschlosscn, Sr. Majestät
eine Repräsentation wcgcn Sislirung dcr bcrcilo in
illoaticn nnd Slavonien angeordneten Rcknttirung, in
so lange nicht dcr Landtag dic daranf Bczng nchmcndcn
Bestimmungen festgesetzt haben wird, zu unterbreiten.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest , 20. Februar. Dem „ Idöt Tannja" zn^

folge werden die heute hicr ankommenden Mmislcr noch
hcntc mit den ungarischen Rcgicrungömänncr!! cinc Bor»
bcralhung pflegen, dcrcn Gegenstand dic Antwort ans
die kroatische Adresse scin soll. Am 22. werden dic
Ucbcrliringcr dicscr Adrch'c von Sr . Majestät empfau«
gen. Morgen nnd an mehreren dcr nächsten Tage sollen
Minislcrralhösitzimgcn nntcr Vorsitz Sr. Majestät statt«
finden, in welchen alle an dcr TagcSordnung befind«
lichen inneren und äußeren Fragen dcr Vcrhandlnng
unterzogen werden.

Pest , 20. Februar. Hcutc ist großes Hofdiner,
zu welchem an 70 Einladungen erfolgt sind.

Pes t , 20. Februar. Die kroatische Deputation,
welche die Adresse an das kaiserliche Hoflagcr überbringt,
ist eingetroffen.

A g r a m , 20. Februar. (N. Fr. Pr.) Bischof
Stroßmaycr hat vom Fürsten von Montenegro das
Montenegro-Kreuz erhallen; Snndccic überbrachte die
Dekoration. — Die Grcnzdepntirtcn gchcn in Folge
eincs Anftragcs aus Ofen morgen nach Hause.

B e r l i n , 20. Fcbrnar. I n dcr heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses ernannten die Fortschrittspartei
nnd das linkc Zcutrnm Kommissionen von jc drci Mit-
gliedern behufs Vereinbarung über Vorschläge zu go
mcinschaftlichcn Beschlüssen wcgen des Schreibens des
Staatsministcrinmö vom 18. Fcbrnar. Die Vorschläge
in dcr Kommission gingen anf Emsttllnna. der Arbcitcn
bis zur Rücknahme des Ministerial - Schreibens nnd
Ucbcrgang znr cinfachcn nnd motivirlcu Tagesordnung.
— Dic hcntigc Kicnzzcitnng schreibt: Irrthümlich als
offiziös bezeichnete Stimmen in Hamburger Blättern
lasscn annehmcn, cs handle sich für Preußen gcgcnwär«
tig um ciue „Haudstreichspolilit" in den HcrzogllMicru.
Wir brauchen tanm zu versichern, daß hicvou bci den
licvorstchcndcn Entschließungen Preußens, so ernst dic<
selben zn nehmen sein dürften, nicht die Rede ist. —
Die „Nordd. Allg. Ztg," sagt iu Entgegnung anf die
Auffassung dcr liberalen Kannncr-Korrcspolidcnz übcr das
Schreiben dcs Staalsministcriums vom 18. d.: „Wcun
dic Regierung in den erwähnten Fällen ausdrücklich ciuc
Verletzung dcr Vcrfassuug konstatirt, so ist eine weitere
Konsequenz dic Aufgabe, die Verfassung gcgcn fernere
Angriffe sicherznstcllcn und Diejenigen, welche sich dicscr
Angriffe schnldig machten, zur Veraulwortung zn zichcn."

B e r l i n , 20. Februar. (N. Fr. Pr.) Dic Haltung
Frankreichs verursacht die höchste Spannung. Die
Sprache dcr Offiziösen gcgcn Oesterreich ist schr gereizt,
jedoch wird dic Abscndung der cntschcidcndcu prcußischcn
Eröffnnug nach Wien bcstrilten, weil man noch Depe-
schen ans Paris erwartet.

F l o r e n z , 19. Fcbruar, 10 Uhr Abends. Das
Abgeordnetenhaus beschloß mit geringer Slimmcnmchr-
hcit, auf die Prüfung dcr Finanzuorlagcn cinzngchcn.
Die Andgctdcbattc dancrt fort. Es hat hicr eine
S u b s k r i p t i o n zur T i l g u n g der S t a a t s -
schuld durch f r e i w i l l i g e B e i t r ä g e begonnen.

London , 19. Fcbrnar, Nachts. Eine B i l l , wclchc
die Regierung ermächtigt, sämmtliche irische Telegraphen-
Linien zu ottupircn, hat in, Olicrhanse alle Vcrhand-
lungs-Stadicn passirt.

Telegraphische Wechselkurse
vom 21. Februar.

5,Pcr;. Mctalliques 6l.l<5>. — 5pcrz. National, Anlchm «5>. -
Äantalticn 744. — Krcditaltim 145i..'l0. — 1«<i<>r Slaatiianlrhril
ttl. - Silber 102. — Vondon 102.75). — K. k. Dukaten 4.«!»'/,-

Keschästs-Zeitung.
t ia ibach, 21. Fcbrnar. ?lnf drin hmtigen Markte sind

erschienen: 12 Wagen und 5) Schiffe (21 Klafter) mit Holz.
Durchschnit ts-Prcisc.

MltI7"W57' Mlt.- Mgz^
fl. kr. ss. Ir7^ st. lr. fl. lr.

Weizen pr. Metzen 4 <i' Butter pr. Pfund - 4',
Korn „ _- — 2 7<; Eier pr, Ztitct — 1^ >
irrste „ — - - 2 27 Milch pr. Maß - 1 0 —
Hafer „ 1 77 Rindfleisch pr. Pfd. - l<:
Halbfrucht „ - - " W Kallifleisch „ - 1 8
Heiden „ 2 37 Schweinüflcisch „ - 1 6 — —
Hirse „ - — 2 40 Schöpscnsleisch „ — —
ckntnrntz „ 2 54 Hähndcl ftr. Stllck — 50 — —
Erdäpfel „ 1/W - — Tanben „ _ i 8 _ _ ! _
l.'tiiseil „ 5 !-— Heu pr. Zentner —!-
(5rdsl,'il „ 4 50— Strol) „ —!
Fisolen „ 5 Holz, hart., pr.Klft. 7 50
Riiidöschmal; Pfd. — 52 — — -weichet«, „ __._ 550
SchN'cincschinal; „ ^-^t) Wein, rothür, pr.
Speck, frisch, „ — z25 Viinrr 13 —

— geräuchert „ —,38 ! — wcißcr „ — ^ ^ ^

R l l d o l f s w e r t h , 1!). Fchniar. Die Durchschnitt« - Preise
stellten sich anf dein heutigen Uavttc, wie folgt.-

Weizen pr. Mctzen 4 40 Vntter pr. Pfund . — i 45
Korn „ 2 «0 Eier pr. Stück . . — 1 , ' ,
berste „ 2 40 Milch pr. Mast . — w
Hafer „ 1 l!0 Nüiofleisch pr. Pfd. — ^ l4
Halbsrucht „ !l 10 italbflrisch „ — 20
Heiden „ 2 40 Schweinefleisch „ — 20
Hirse „ 2 50 Schöpsenfleisch „ — —
Knturutz „ " M Hälüidrl pr. Stlict — > 28
Erdäpscl „ 1 .80 , Tauben „ — 18
linsen „ 4 80 Hcn pr. Zentner . 2 50
Criisen „ 4^20. Stroh „ . 1 60
Fisolen „ 4! 80^ Hoh, hartes, pr. Klft. « 20
Rüid^schmalz pr. Pfd. — 40 ^ — weiches, „ — 50
Schweineschmalz „ — 40!^ Wein, rother, pr. Eimer <5 —
Speck, frisch, » — 38!> — weißer „ 5 —

geräuchert, „ — 3!!^

.AttleorusMsche 3äeol)achlm,^ll i i l Luiliach.

^ ^ .3 U Z « ^ " ^^ .8
»i U. Mg. 326 W - j - 0.? ^ wliiömü ReaM !

21. 2 „ N. 327.05 - j - 2.3 , windstill ! triibe ^ ' ^ „
10 „ Ab. 327.1,., ! - I - 2.« ! windstill z trildr ^ ^ ^ e ' l

Negln abwechselnd. Die Aergc meist in Nebel gehüllt.
Wolkenzug langsam, wechselnd.

Vrranlwortllchrr Äedaltcur: Igna; v. K l e i n m a y r .
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(405-1) Nr. 233.

^Gnkutive Feilbietmtg.
? Von dem k. l . Bczirksamte Oberlai-

bnch als Gericht wird lxcmit bekannt ae«
macht:

Es sci übcr das A»suchcn des Hcrrn
Andreas ^cn<nc>c uon Obcrlaibach gegen
3ol'a»» Dolliner uon Beuke wcgen auö dem
Vergleiche vom 2 1 . Jul i 1863, Z. 2223.
schuldiger 04 fi. 4 kr. ö, W. c. «. o. in
^e exekutive öffentliche Vcrsteigernng dcr
bem Fehlern gehörigen, im Grundbuche Neu»
Welt 5,il) Nk l f . -Nr . 21 Urb. . Nr, 7 vor«
lomiütiide,,, zu Bcuka liegenden Realität
^llllüt An« lind Zugehör. im gerichtlich
^hobcnen Schähnngswcrlhe von 2226 ft.
' ^ kr. ö W . . gcwiUigct lind zur Vor«
n̂hme derselben die erckutiveu Feilbic«

^»gstagsaynngcn auf dcn
2 6. M ä r z .
2 6, A p r i l und
2 6. M a i 1 8 6 6 ,

iedesnm! Vormittags um 9 Uhr, in der
"NUökanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
»ur l>el dcr lehtcn Feilbicluug a»ch unter
blin Schätznngswerthe an den Meistbie-
'̂»den hintangegeben iverde.

Das Schä^llügsproiofoll, der Grund»
l>!!chgsj'trakt und die ^iz!tatio»sbedi»g»issc
'6»nrn bci diesem Gerichte in den gewobn»
ĉhcn AmtSstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach als
Gericht, am 15. Jänner 1866

( 4 0 6 - 1 ) Nr. 4821.

Neajsummmgs -Fnlbietung.
Von dem t'. k. Bezirkoanite Oberlai«

bach als Gericht wird hicmit bekannt gc»
Macht:

Es sci über das Ansuchen deS Johann
^ilrmc von ^oilscl». als Zessionä'r des
3l?scf Vlüß von Untcrk'ilsch. gegen I o
l>a»n 6'enöur von Siberschc wea.cn alisdem
vergleiche vom 5). Apr i ! 1853, Z. 2245.
lchnlVlgcr 283 fi. 31 kr. ö. W. c. ^. «, i»
b>e Necissnnuriing dcr cksklitiven öffenil!«
Hen Versteigerung dvr dcm Lcl)!ern gehö-
rigen. ,,n Grundbuchcder Herrschaft ̂ uitsch
l>ul, 3iklf.»Nr, 580 vorlommcndeu, zu Si>
bersche gclegcncu Rcalitäi sammt An< nnd
3l>gcl>ör. im grrichtlich erhobenen Schaz-
z>l>>gi<wellhc von 2499 ft. ö. W.» gcwilli»
s>cl miD zur Vornabme dcrsclbcn dic driitc
Feilbictungstagsaßilüg auf den

4, A u r i l 1 8 6 6 .
^ormiüags um 9 Uhr. in Im-o dcr Nca«
llläi mit cem Auliangc bcstinnnt words»,
baß die icilzudictendc Realität bci diescr
l'nzige» Fcilbietung auch nnler dem Schäz»
zungswcrlhc a», den Meistbietenden hint,
^gegeben werde.

Das Schäyungsprotokoll. dcr Grund-
blichsertrakt lind die ^izitationSbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach als
Gericht, am 25. November 1865.

(408—1) Nr. 4266.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamt? Oocrlai»

^ch als Gericht wird hicmit lickauut gc°
Mach».

Es sci übcr das Ansuchen dcr Maria
^ "gon . durch idren Machthaber Herrn
" l , Orcl, k. k. Notar uon ^aibach. gegen
^elnl Nagode von Mrrvedj^berdo we^rn
°us dcm Vergleiche vom 26. Arnü 1822
und der Zession vom 15. November 1862
schulder 84 ft. o. W, c. 8. c. in die
crekniive ö'ffenllichc Versteigerung der dem
^t^lern gebo'ligcn, im Gruudbuchc '̂oilsch
«u>> Ncl t f .^Nr, 493. Post-Nr. 200 und
Urb.-Nr. 180 vorkommenden Realität
wmmt An. nnd Zngehör. im gerichtlich
etdobencn Schätzungöwerlhe von 5548 <i
^ " kl. ö W . . gcwilligct n„o zur Vor-
Nahme dcrscil'cn d,e cri-knlivcn Feilbie-
"N'g^^^saNlingfl, aiif den

2 2 . M ä r z .
2 3. A v r i l und
2 4 , M a i 1 8 6 6 .

icdlsmal V o r m i ü a ^ mu ̂  Uhr. i " diescr
""Uökanzlcl >nil rem Anl'ange lnssimmt
" " d e n . daß die nilzut'ictcnde Re.il'tä:
>nr l.̂ i ^cr lebten ^.eübietung auch nnler
l " Schahungsiulitbc an dcn Meislbic<

^'"i'cn hintan^cgeben wndc.
Das Schäpungöprolokoll, dcr Gr»nd-

""chöcttrakt und die ^italionöbcdingnisse

können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslunrcn eingesehen werden.

N. k. Bezirksamt Obcrlaibach als
Gericht, am 10- Oktober 1865.

(424-^1) Nr. 196.

Crekutive
Realitätcltversteigerulig.

Von dem k. k, Bczirksamte Stein als
Gericht wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei übcr da? Ansuchen dcr ^ai-
bacher Sparkasse, durch Dr. Supancic,
gegen Iranz Sporn von Mänkendorf
wcgcn auS den Urllieilcn vom 17. Fc«
bruar 1857. Z. 667 uno 668. schuldiger
2310 ft. C M. c. «. o. iu oie ckekulwe
öffentliche Velittigernng dcr dcm Leßlcrn
gcyörigcu Reaülätru. alS:

1. der im Gnmdbuchc Mnnkcndorf
!<u!) Dom-Urb . < Nr. 374 vorkommenden
Drittellinie, im gcrichtliel) erbobcncn Schä'z-i
zungswillhe uon 2767 ft.; l

2. des im Grundbllche Münkcndorf'
«ud Urb. »Nr. 2 vorkommcndcu Ackers
nix! l l i^kl l in, im crhobencn Werthe uon
90 ft.;

3. der ebendaselbst 8ul) Urb, - Nr. 4
vorkommenden Wiese »i»<! mglilu», im er»
hobencn Werthe uon 120 ft.;

4. dcr ebendaselbst «u!> Urb . ' Nr. 7
und 12 vorkoinmcndcn Wiese, im crho»
bcnc» Wcrthe von 480 ft.;

5. des ebendaselbst " l d Urb.'Nr. 14
vorkommenden l l . Theiles rcö Ackers
v «ll l lniit l l<>!<!!., im erhobenen Werthe
uon 288 ft,;

6 des ebendaselbst ^>l» Urb.-Nr. 21 .
22. 23 uud 24 vorkommendcu Ackerö
vi'llt!, l l iv l , , im erhobenen Werthe uon
1240 ft.;

7. der ebendaselbst »ud Urd.-Nr. 27
vorkommende» Wiese bei rcr Harpfe. im
crdobencn Schayungswerthe uon 42 ft.
60 k l . ;

8. des ebendaselbst xud Urb.-Nr. 29
und 30 vorkommenden Ackers i»ri pi-imc.
7.<>vl», Kti7.olcj, im crhobencn Werthe uon
450 ft.;

9. dts ebendaselbst «ul, Urb..Nr. 43
uorkommrndcn Vl.Alttbcilcs desGestrüppes
v ß!'!lllovo.>!>, im erhobenen Werthe uon
20 st,;

10. des ebendaselbst 5ud Urb,-Nr. 45
uorkommsudcn VI.Anlbeileö dcs Gestrüppes
v K'l-ii>!l)v<!l'!i) im erdobcnen Werthe von

20 ft;
11. deö ebendaselbst 5uli Urb.-Nr. 51

vorkommende» XlV. Antliciles des Ge-
struppcs v Frinlovoan, im erhobene» Werthe
von 20 ft.;

12. dcs ebendaselbst >uli Urd.'Nr. 55
vorkommenden XV l l l . Anllieiltö des Ge-
strnppes v ^rinll)vl:ull, im erhobenen Werthe
vor. 20 st,;

13. beS ebendaselbst »ul, Urb.-Nr. 58
vorkommenden X X l . Antbeiles des Ge«
slrnpues v ̂ i-ln!^Vl:n!>, im erhobenen Werthe
von 20 fi.;

14. des ebendaselbst " i d Urb -Nr. 62
vorkommenden XXV. Antheiles dcs Ge-
strnpves v sssilUovcgll, im erhobenen Werthe
von 20 st.;

15. dcs ebendaselbst 5ub Urb.»Nr. 63
vorkommenden XXVl . Anlbciles des Gc-
strüpvts v <;!'inl(»vl'u!>, im erhobenen Werthe
uon 20 ft,;

16. der ebendaselbst >uli Urb.«Nr. 68
vorkommenden Niese nü v i r , im erh»
bcncn Schät)u»gswerlhc vou 1125 ft,;

17. dcr'ebendaselbst ^uli Dom,'Urb.>
Nr. 3907z uorkommcndcn Wiese !).>rul,>'-
llnvi» 8nc/^ l , im erhobcncn Wcrihe von
90 ft.;

18. dcr ebendaselbst 5u!i U r b - N r . 8
vorlommcnocn Wies.' n» p^kuv im, im
erhobenen Werihe von 420 ft.;

19 dls ebendaselbst .̂ ul) Dom.«Urb'
Nr. 46 vorkommenden l l . Anldeües dcs
Ackers /'.' !«)/<)!< iun, >m erhobenen Wcrthe
von 387 ft, 60 kr.;

20. der ebendaselbst " l k Dom-Urb,-
Nr, 49 vorkommenden Wiese bei dcr
Harpfe. im erbobcnen SHayungoiverlbc
uon 260 ft.;

21, d.s ebendaselbst >u!> Dom..Urb.-
N>. 50 vorkom»,en?cn l. Tl'cllcs d.ö
Ackns s»i'i lX'imo/ovim koxcil» >, im crbo-
bc-'en Werlbc von 315 ft.;

22 oer rbend.iselbst ^nl) U'b.-Nr. 196
uorkommcndcn W-csc »n» vil-, in, gerichtlich,
cryobcncuSchäßungSwclthe von l440 ft.;

23. des ebendaselbst sub Dom..Urb.-
Nr. 33 vorkommenden l l . Theiles des Ackers
v 8l'ldliilu i^ l>,- , im erhobenen Werthe
von 225 ft,;

24, des im Grundbuchc Krentberg^u!)
Nkt f . -Nr . 2 4 2 ^ , vorkommenden Ackers
„ i ! x loiovi ln, im erhobenen Werthe von
1500 ft,;

25. ocs im Grundbuche dcr Stadt
S t . iü ^ul) Urb . 'N r . 216 vorkommenden
Waives v i'lilkuunl, im erhobenen Schäz-
zililgswcrthe von 200 fi.. nud

26, der im Orundbuchc Krcup ^ul)
Dom. - Urb,. ) i r , 2 oorkommeude« drei
Wieseu, t,n erhobeucii Werthe von 750 fi.
ö. W,, gelliilliget ulit» zur Vornahme der«
selben cic drei Fellblelungslagsahllilgen
auf dcn

1 2 . A p r i l .
1 2 . M a i und
12. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dcr
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der Icßtcn Feilbictung auch unter
dem Schähungswcrthe an ocn Mcistbic»
tendcn hiiuangegcben werden.

Das SchähungSprotokoll. der Grund.
lmchSeltralt und die Lizitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtssniiwcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stem als Gericht,
am 14. Jänner 1866. ,

(342—2). Nr. 2640.

Erekutive Feilbictnng.
Von dcm k. k. Bczirksamte Tschernembl

als Gericht wird l'iemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen der Maria

Leßar'schcn Orben uon Tscherncmbl gegen
Johann Babic von Klrinlachiua wegen
aus dcm Vergleiche vom 28. November
1862. Z 5094. schuldiger 102 ft. 37 kr.
ö. N . e. >'- " . in die erekutive öffentliche Ver«
steigerung der dcm u.ytern gehörigen, im
Grnndbnche Herrschaft Frcitlnirn >ul» Kurt.«
Nr. 339, Rktf.-Nr. 88 vorkommenden Rea.
ütäl scimmt An« und Zngehör. im gerichtlich
erhobenen Scl'äynngswerlhc von 1000 ft,
ö. W,, gewililget uno zur Vornahme der»
selben die drei FeilbtetungStagfaßungen
auf dcn

4. A p r i l .
4. M a i und
6. J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, m der
«lmlslanzlcl mit dem Anhange bestimmt
worden. baL die feilzubietende Realität nur
bei rer lehtcn Zcilbictnng auch unter dem
SchäynngSwcrlbe an den Meistbietenden
hinlangtgtbrn werde.

Das SchäyungsprolokoU, der Grund»
buchslltrakt und d,c ^izilallonsbcdingnisse
können bei diesem Ocrlchte i» den gewöhn»
lichen Amtsstnndcn eiilgesebe» werden.

K. l . Bezirksamt Tschcrnembl als
Gericht, am 30. Oktober 1865.

(459-1) Nr. 880.

Zweite und dritte
erekutive Feilbietmlg.
Vom k. k. Bczirksamtc Planina als

Gericht wir? im Nachhaxge z» ocm «Ioikte
vom 22. Dezcntt'cr 1865, Z. 4884, ln
der ELekntioilösache des Herr» Mathias
Wolfingcr gegen Georg Iunc l»l". 57 ft.
c. «. o. bekannt gemacht, daß znr ersten
Nealfcilbielungs" Tagsahnng am 13. Fc»
bruar 1866 lein Kauflustiger erschienen
ist uud oaü es dahcr bci den auf ocn

13. M ä r z !U,o
10. A p r i l l. I ,

angeordneten Tagsaßunge» zu verbleibe!»
hat.

K. k. Bezilksamt Planma als Gericht,
am 13. Februar 1866.

(460—1) Nr. 842.

Dritte
erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Bczirksamle Planina

als Gericht wird mit Bczttbung anf das
Edikt vom 13. Scptcmbcr 1865,'Z. 4812,
bekannt gcgcben, daß zll dcr̂  in der Erc-
knlionSsache des Iol 'ann Kouöca uon Nie-
derdorf, gcgcu Georg Udouc von Rakek
I^l . 174 ft. 3 kr, c. .>>. c. mit dcm Bc»
scheide uon 13, Sepicmbcr 1865. Z. 4 8 l 2 .
auf dcn 10. Februar 1866 angeordneten
zweiten Realfcilbictlings « Tagsahuug kein
Kaufiiistigcr crschicn. daher an»

10. März I, I.
die dritte Fcilbietungs > Tagsaßung abge»
halten werden wird.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 10. Februar 1866.

(415—2) Nr. 294.

Ercklltive Fcilbietlmg.
Von dem k. k. Bezirksanlle Fcistrly

als Gericht wird bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansucheil deö ^eopolo

Magaincr von Fcisttin die erckutiuc Feilbic.
lnng dcr ocm Andreas Bostjancic von Obcr-
scuiou gehörigen, gerichtlich auf 1089 fl.
60 kr. bewerlheteu. im Grundbuche der
Herrschaft I.iblanit) Urb.-N'r. 114 uorkom»'
mendeu Realiial sammt An» und Zngehör
zu Obersemoi, Hans-Nr. 6 wegen schuldiger
38 ft, 48 kr. c:. «. c. bewilliget lim) zll
deren Vornahme die Tagsaßungeu aus dcil

7. A p r i l .
1 1 . M a i und
12. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Anuskanzlei mit dcm Beisätze angeordnet
worden, daß obgcdachte Realität crst bci
der dritten Tagsat)ung allenfalls auch un-
ter dcm Schähuügswcrlhc hintangegeben
werde.

K. k. Bezirksamt Fcistril) als Gericht,
am 24, Jänner 1866.

Bei ign. v. Kleinmayr & Fedor Bambcrg in
Laibach ist zu haben: ( y r > l _ C )

Neueste und billigste Berliner
Damenzeitung für Mode und Handarbeit.

Preis für d;is gimze Vierteljahr n u r 1O S g r .

Soeben erschienen die orsten IVummcrn der nencstcn j.iamcnzmuiig,

DIE BIENE.
Journal fttr Toilette^ und Handarbeit.

Die practischm Bedürfnisse im Auge belmltend, trügt
die „Biene" mit Sammclslciss, «orgf'alt und Umsicht
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth-
schaftliehe Frauen und Töchter Neues und Gutes
bringt: Im Hauptblatto jährlich an 1200 vorzügliche
Abbildungen der gesummten Damen- und Kinder-Gar-
derobe, Leibwäsche und dor verschiedensten Handar-
beiten, in den Supplementen dio betreff. Schnittmuster
mit faBsliehcr Beschreibung, wodurch es auch den un-
geübtosten Händen möglich wird, Alles solbst anzufer-
tigen junddamitbcdeutendel^parnisso zu erzielen.

Herausgegeben unter Mitwirkung der
Redaotion deß Bazar

mit theilwoisor Benutzung der in dieser Zeitschrift
enthaltenen Abbildungen.



2s2"

Edmund v. Schrey , k. k. Gcrichis-Auskultant in l'etlau, Robert v. Schrey,
Doktor der Rechte uml Konzepts-Praktikant der k. k. Finanzprokuratur in Laibach, dann
Antuilic V. Schrey, geborene Kl'ispor, geben Nachricht von dem höchst betrübenden
Hinscheiden ihres innigst geliebten Vaters beziehungsweise Schwiegervaters, des Herrn

Franz Schrey Edlen v. Redlwertli,
Doktor der Hechle und k. k. I.czirksamts-Vorsteher in Sittich,

welcher heute um 8 Uhr Abends nach langen schmerzlichen Leiden , versehen mit den
heil. Sterbsakrainenlen, im 62. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.

Das Lsiiclioiibegiingniss lindct Freitag den 23. Februar Vormittags um 10 Uhr in
Sittich statt.

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche zu Sittich gelesen werden. .

Der theuere Verblichene wird dein frommen Andenken seiner Verwandten, Freunde
und Bekannten empfohlen.

Sit t ich , am 20. Februar 186fr (467)

I n dcm

Depot-Nd Wcchschellhilstc
dcs

in Laibach auf dem Platze Nr. l 4l'ann nian schr vorthcilhaft allc Gattnngcn

8otterie-8ose
mittelst Ratenzahlungen kaufen, und kann sich jeder Käufer die Lose ein-

zeln oder auch in beliebigen (Gruppen zn den einzelnen Natenbeträgcn von

1 f l . 50 kr. bis 15 f l . ' auswählen.

Jeder Käufer eines solchen Loses erscheint gleich mit der ersten erleg-

ten Nate als Spieler mit demselben bei der nächst daranf folgenden Ziehnng,

wobei er den Haupttreffer gewinnen kann, für den Fal l aber, als das Los

nicht gezogen werden sollte, die Naten monatlich oder in beliebigen Terminen

entrichtet werden, bis er bei der letzterlegten Nate das bezeichnete Los ins

volle Eigenthum übernimmt. (291—7)

N W " " Alle hierauf bezügliche Aufträge werden pünktlich ausgeführt. H W

Nr. Pa t t i sou ' s Gichtwat te lindert sofort und heilt schnell

allcr Nrt , als: Gcsichtö-, Vrust-, Hals- und Zahnschmerzen, Kopf>, Hand-- und
Knicgicht, M lM i i ^ mid Untcrlciböschliicrz :c.

I n Packrlcn zn .^O kr. nnd zn > fl. smmnt Gebrauchsanweisung.
A l l e i n echt dci Herrn E . I . Gr i l l „zum C h i n e s e n " . -,"> 2)

Das Kaffee- und Gasthaus
in der Kapuziner-Borstadt Wicnerstraße Nr. 7 ist zn Georgi d. I .
zu verpachten. (446-2)
D M - 3iähcre Auskunft ertheilt Fran N^w lM ^UXVl daselbst.

zur

allgemeinen Versammlung der Ehren- nnd wirklichen Mitglieder
dcij

gewerblichen Aushilfs Kassa Vereins
in

wclchr

ain 25. sscbrnar I860 Vornüttaas niu 11 Uhr

im großen städtischen Uuthhaus - S'aalc
abgehalten werde» wird.

Programm
der zum Vortrage kommenden Gegenstände:

1. Eröffiinii^lcdc dci« Vcrciniu-I>ürstc>ndoö.
^. Inhrrc«dcncht mW Nochnuu^adschlns; für I«l:5.
>;. Bericht dcö ni dcr letztt-ü al!c,micim>» Vnsainmliiiig .^wähltrn Rl'visiout!lliii<schlisftS.
4. Wahl uoii liier lii dicscm Jahre zum Austritte bestimmten V^rwaltnimöräthen
5. Wcchl eincö »encn Ncmsionüau^ckiliss^ zur Prllsnng der Iahrcörrchinina von 1805.
(i. Mitthcilnn^u dcö Ä>ncinö-Vorstandcil.
7. Andere allfälligc drsündcre Anträge. / 4 ^ )

(407.-1) Nr. 5416,

Crekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Veznköcnnle Ol>cllai<

bach als Gericht wird hiemit l,ckani,l ge-
macht:

Es sel üdcr das Ansuchen der Valentin
Gabrouseg uon Geläutl) nnd Elisabeth
Vidmar, Vormünrcr drr minderj. Josef
n»d Johann Viomar. gege» ^orenz Kunz
uou Ocräuth megei, ang dl'iu Vlr^!c,chc
vom 28. Jul i 1852. Z. 1516, schnloiqcl
102 fi. 95 kr. und 168 ft. 50 kr. ö. W.
c. 8. c. in die erclutive öffentliche '^crstci«
sscrllüg der dem i,'ct)tern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Loilsch 5llli
Post'Nr. 160, Nktf-Nr. 667. Urb.-Nr. 248
vorkommenden, zll Geräntl) lie^cn^e» 3ic,i.
liläl sammt An« nnd Zugeliör, tm gc«
richilich erhobenen Schäßilngswcrthe uo»
2561 fi. ö. W., gewilii^ct nnd z>ir Vor-
nähme derselben die exekutiv.'!! Felldie-
lungstags^Vungtii ans den

2 4 . M ä r z .
25 . A p r i l und
28 . M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dieser
Ämlökanzlei mit dem Anhange bestimmt
morden, daß die feilzubietende Ncalltäl nnr'
bei der letzten Fcilbictling auch nnler dem
Schät)nngswcrtlic an den Meistbietenden
hililangcgcbcn werde.

Das Schaynngsprotokoll. der Grunbr
bllchsertrakt nnd die i.'izjtatio!,sbrding!nsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K k Bezirksamt Oberlmbach als
Gericht, am 30. Dezember 1865.

(458-2)

Vlilck bei Untscher!
Daß dieser Sprnch wahr ist, habe»

die uieleil Haupttreffer bewiesen, die be-
reits bei mir ucll^uft wurden.

Zur Ziehung am

». März R^««
verlaufe ich Promcssen der

lttli^er Loose
mit der feste» Ueberzeugung, daß sich
diesmal neuerdings bestätigen wnd das

Glück bei Wutschcr!
Angekommene Fremde.

Am 20. Februar.
T t a d t L U i e n .

Die Hcrrcn: Büh l , Kanfmann, von Thil-
ruigru. — Äicustätler nnd Hnima»,,. Kanflttlll,
uun iDiilnchcn. — Ritter u. Appicmo, uoi, Udinc.

E lephant .
Die Herren: Gngler nnd Diebold, Kans'

lrnte, von Stuttgart. — Boy. l. utlom. illsgtö.-
Arzt, von Widdin. — Grügrr, Spe;ercihänd!cr,
Von IoachinMhal. — Hell, Großhändler, voü
Trieft. — Fua, Partisnlier, nnd u. Iosej, Kauf-
mann , von Konstaulinopcl. — Gloliozhiiiczg,
Holzhnudlcr, anö Oderkrain, — Morassutti, Han'
delilmllim, von Vrnedig. . Irschnn, Nealitätrn-
beschcr, von Planina. Hraberinann, Handels^
mann, von Wien.

W i l de r M a n n .
Herr Dornen, t. l. Hanptinann, vun Verona-

Vaierischer Hof .
Hcrr Tofsant, von Cilli.

Dcr Gefertigte erlaubt sich dem ^ . 1'. Pltblikilni die ergebenste Anzeige zn machen, daß er auf der Wiencrstraßc im G r u m -

«ig'schcn Hause eine Spczcm > nnd M n l r n a l - W l l l l t t l l - H l l l l t l l l l l l g eröffnet hat; er empfiehlt sich demselben zur geneigten
Abnahme nnd verspricht die solidesten Preise nnd prompte Bedienung. s^,^<^ U^I^^^I l
(3W-5)

Nn»'l'<»nl«l»«'l«'Kt W i e n , 20. Februar. Die cnite Haltnnn., <n welcher die Börse eröffnete, hielt bi^ ;nm Schlüsse cm. Die meisten Papiere holten den gestrigen Rückgang wieder ein, während
K l U ^ i . U v l , N U ) z . sich Devisen und Valuten erheblich billiger stellten. Geld vlirli billig, das Geschäft alier schr nnbedcnlcnd.

«essentliche Schuld.
(«eld Naar,

I n o-slcrr. Währung . zu 5° 57.W !̂ « 1Ü
detto rückzahlbar ' / . „ 99.— 99.40
dctto rückzahlbar von 1864 h?.«0 87.75

Sill,cr-Äul»l;l,i vl'„ 18<;4 . ^^>0 69.--
Silwranl. 1««5>(Frci!.) rilchahlb.

in !i7 Jahr. zn 5 pCt. silr 100 fl. «!'.!!0 70. >0
3ial.- VlnI. »lit >̂än -'Houp. zu 5" , <i4 ̂ ^ ^s, ..,

„ „ „Npr-Eoup.. , 5 „ 64.75 (i4,̂ 5)
Metalliques . . . . „ 5 „ «l W «170

detto mit Mai-Coup. . „ 5 „ « i .^) <,i ^
bltto . . ' - „ 4z,. 54!i0 Ü4 00

Mi t Wrlos. v, 1.1839 . . . I46..'.<) 14? —
„ „ „ 1854 . . . 7<;.?5. 77.^5.
„ „ ., ^ 6 0 zu 500 ft. l-,0,50 ^»..;()
„ „ „ 1860 „ 100 „ ^ . 7 5 ^ . ^ _
„ .. .. 1864 , 7 t t . - 76.10
» „ „ 1864 „ 50 „ —.— - . . _

Cllüio-Rmt»nsch, zu 42 I.. :»u«ls. 16.— 16.50
L. dir Äronlssudcr (sm I<»0 ft.iGr.-Ctttl.'Vl'll^. ^
Nitdcr-Ocsttrrcich . . M h°/^ 81.— 89.—.
Oblr-Ocstcrr.ich . . „ 5 „ 81.— ,8?.—
Salzburg . . . ^ .. 5.. 84.-- 85,—
3Mme,! . . . . zu 5 „ 83.— «4.—

Gtld Waare
Mähren . . . . „ b " , « 0 . - ^ 1 . . _
Schlesien , 5 „ 87.- . 8« —
S t e i c r m a r t . . . . „ 5 „ 84. — 86. —
Ti ro l „ 5 „ —.— __.__
.ssärnt.. Krain, u. itüstnl. „ 5 „ 8 4 . - . 88.—
Nngarn „ 5 „ 67.5,!) li^.25
Temeftr-Aauat . . „ 5 „ 65.5'^ 66,^5
Kroatic» und Slavonic» „ 5 „ »>9 — 7l) s>̂ )
O^llizien . . . . „ 5 „ 66,— «7 —
Sil'l'sulmrgrli . . . „ 5 ,. 62 50 k.'j,—
Aufl^wina . . . . „ 5 .. 65.75 s.s-, 5()
Una. in. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 65.— «550
Tcm.V.m. d. Ä.-(5.1867„ 5 ,, 64,50 l!5.—
iUfliltianischss «nl . 1859 „ 5 .. 85.— 8?.—

A k t i e n (pr. Stück.)
Vlatlonalbank 744. 7 4 5 , -
Kttdit-Nnssalt zu 200 ss. ö. W. 145. - 145.20
N ü E6cl)M.-(5!ls. z. 500 si.ö. W.573 — 5 7 5 . -
K. Fcrd.-N«dl'. ̂ . 1000 fl. C. Vi.155.1 - Is.53. --
E.- l«.-G.z.AMi.(5M.o.500Fr. 1<!4.70 ,<;4.w
Kais. ^lis.^H<. z» 200 l i . GM. 118.75 11l».25
S!id.-,,ordd.Verl'-A.2l»0 „ 109.-- 1»^».50
Sild.Et,.. i .-vtn u.c.-it.E. 200fi.160. - 161.
Gal. ,ssarl-ltubw.-!U.z. 2006.(«M.154 25 154 50

> Gelb Waare j
Ocst.Do„.-Dai»pfsch.-Gcs. ^ « 458.— 45<>. -
Ocst.rrcich, i!l^)d in Tritst Z I 2 l ^ , - 215.—
Wicn. Dampfm.-Aftg.500ft.ü.W — - 375.—
Pester Kclteublucke — 360.—
Aöhm. Wclil'ahl, zu 200 st. . 142 25 l42 50
Thnß^ahn-'Asli.,! zu 200 fi. C. M.

m. 1'w ,1. (70"/„) (kinzahlinig 1 4 7 . - —.—
Annlo-Anstria Vnnt zn 200 f l . 71 50 72.—
Vcmb.-Czernowitzerzn 200 fl. ü.W. 76.5(» 77.50
Pest-Losonezer Atlieu . . . —.— — . - -

Pfandbr ie fe (für 100 st.)
National-l 10jährigc v. I .
banl auf 1857 zu . 5°/, 104.25 104.75
E. M. > v.rloSbare 5 „ 91.70 9190

Natloualb.auf ö.W urrk'ab.5 ,. 87,30 87.50
Uuq. Vod.'Krcd.-Aütt. ,» 5'/, „ 74,— 74.50
?llla. öst. Vodcn-Crrdit-Nnstalt

verloöbar zn 5"/« in Silber 88.50 89.50
Lose (pr. Stuck.)

Kred.-Anst.s.H.u.G.zuioosi.li.W.I I4.50 1,5...
Dun.-DM'!>ch.-O.zu100!l.<zM. 79.50 «0.50
Städten. Ösen „ 40 „ ö. W. 2.'^.- 23.50
«ift.rhazy „ 40 „ ( i . M . 7 ? . - 8 0 -
Salm .. 40 .. .. 26.75 27.25

j V.lt> LLa.re
Palffy z "40s i .E .M. . 22.5.0 2.«,-
<5!ary ,. 40 „ „ . 2 . l . - 24.-^
St. Geumö ,. 40 „ „ . 20.75 21.25'
Windisch.Mh „ 20 „ „ . 15.50 1<;.—
Waltüliü „ 20 ., „ . l,-!.75 19.25
KsgLuich ,. 10 „ „ . 12.50 13 , -
K.k.Hofspitalfond 10 12.— 12.50

W e c h s e l . (8 Monatt.)
Augsburg sür 100 N. südd. W. 86 20 86 30
Frankfurt a.M. 100 fl, drtto 86,20 86.40
Hamburg, für 100 Marl lUanco 76.80 77.—
London für 10 Pf. Sterling . 102 75 103,20
Paris, für 100 ssrauls . . . 41.— 41.U>

(5ours der Geldsorten.
ft!eld Wacir»

K. Ml'mz-Dufaten 4 ü. 90 lr. 4 fl. 91 lr
Kronen . . . — „ — ,, — „ — „
Napoleonsb'or . 8 „ 29 „ ft „ .'<0 ,.
Russ. Imperials. 8 ,, 49 „ 8 „ 5<> „
Vnciuöthaler . 1 ., 52 „ 1 ,. 52,̂  "
Silber . . 102 .. — „ 102 „ 10 »

Krmnische Grllndcutlasluiigö - Obligationen, Pr>-
vatnotiriinq: 84 Geld, 86 Waare, .

Druck und Verlag von I g l i a z u. K l e i » m a y r und F e d o r V a m b e r g in Lmbach, H i e z u sechHuttdzwanzigste S i t z u n g des i l a u d t a g c ö .


